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Ueberaus zahlreich waren in den letzten Wochen die
wisscnfchaftlichen Versammlungen deren Berathungen und
Beschlusse wiederzugeben nicht Aufgabe unseres Blattes
ist Aber das ist kein Grund warum wir nicht den einen
und den andern guten und das große Publikum inter
essirenden Gedanken die eine oder die andere bemerkens
werthe wissenschaftliche Mittheilung weiterverbreiten sollen
zumal wenn dadurch nur Gutes gestiftet werden kann und
im Sinne der wissenschaftlichen Koryphäen gewirkt wird

Auf dem hygienischen Kongreß zu Wien zeigte der alte
Pettenkofer durch Anführung statistischer Daten wie
viel durch eine gute Hygiene erreicht wie viel selbst durch
die kostspieligsten tue Gesundheit fördernden Anlagen und
Einrichtungen gespart werden kann Im siebzehnten Jahr

hundert führte er in einem Bortrage aus als
London noch nicht eine Million Einwohner zahlte betrug
die mittlere Sterblichkeit noch 42 per Mille während sie
gegenwärtig wo mehr als vier Millionen in der Stadt
wohnen nur 21 beträgt also auf die Halste gesunken ist
Die in jeder Beziehung praktisch angelegte englische Nation
verwendet mit Recht einen nrmhasten Theil ihres Reich
tums auf den Komfort des Lebens Daß es sich wirk
lich dcr Mühe lohnt sitt die Pflege und Entwickelung
der Hygiene Geld auszugcbi und daß Gesundheit in der
That ein wirlhschaftliches Gut m wird am leichtesten ein
gesehen wenn man berechne was die Krankheit schadet
und kostet Gesundheit und Leben gehören unstreitig zu
den höchsten menschlichen Gütern die wir nicht nur zu
erhallen sondern auch stetig zu vermehren trachten sollen
Einen gewissen Gcsundheitsreichtbum können wir gerade
so auf unsere Nachkommen auch vererben wie andere
Güter und leider sind auch die Gesuvdheitsarmukh und

die Krcuttbeit erblichSelbst im Kriege ist die Hygiene von größtem Einfluß
ans Armee und die Cwilbevölkerung Es ist eine That
sache daß in allen Kriegen bisher Krankheiten mehr
Menschen dahinrafften als die Waffen des Feindes und
tast stctS pflegten den Kriegern Seuchen ans dem Fuße
zu fo gen Wie ist das anders geworden Pettenkofer
sagte in seinem Vortrage Während des Krimkrieges
starben ron 309 000 Franzosen welche ausgerückt waren
95240 also fast der dritte Theil der Armee Von diesen
vielen Todten sielen in Schlachten und erlagen ihren
Wunden nur 20000 während 75000 fast die vierfache
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eriählr daß am Sonntag im Dorfe Bisamberg bei Wien der
Bauer Johann Fröhlich ein Weib erstochen hat Der Mörder
ist das Prototyp eines Dorflumpen Als Sohn eines reichen
Backermeisters wuchs er m guten Verhältnissen auf und als
sein Vater starb kam er in den Besitz von nahezu K OMO Gul
den Bald darauf heirathete er aber nicht lange dauerte die
Herrlichkeit Das Arbeiten hatte Fröhlich schon lange auwe
gebei er rührte ein Leben in Saus und Braus Das Geld
war denn auch bald zu Ende und eines schönen Tages wnrden
ihm Haus und Hos gepfändet Er war ein Bettlcr Es blieb
ihm nichts übrig als Taglöhner zu werden und so mühsam
sein Leben zu tristen Seine Frau die er häufig grausam
mißhandelte zog trotzdem mit ihm von Darf zu Dorf und hals
macker mit verdienen Nur Eines wollte sie nickt zugeben daß
ihr Mann seinen Lohn vertrank und da kam es denn häufig zu
ge saltthätigeu Szenen Wenn Fröhlich berauscht war dann
begann r auch stets den aushorchenden Bauern mit Vorliebe
von den alten Folter Instrumenten nnd den verschiedenen Arten
zu erzählen wie man Verbrecher hinrichte Als Plauzini just
fizirt worden war hatte er mit besonderem Interesse die Be
schreibung der Guillotine gelesen und äußerte dann zu einigen
Bauern So a Instrument is gar nct schwer z machen v
was muaß l mir jetzt a z sammzimmern daun wers us seh n
wauu i mer Alte d runterleg Verflossenen Sonnabend saß
Fröhlich wieder im Wirihshause und seine Frau kam ihn zu
holen I geh net z Hans schrie er I bleib da wannst
no länger leben willst sei froh daß i net z Haus komm
Dein Todesurtheil is schon rnnerschrieb n Damals gelang es
aber d,r armen Frau doch ihren Mann zu beruhigen und nach
Hause zu führen Am folgenden Tage aber war er gegen Abend
wieder fortgegangen und nm V,,8 Uhr kam ein kleiner Knabe
zu der Frau der ihr mittheilte ihr Mann sitze total betrunken
im Gemeinde Gasthause Gleich darauf kam ein Andere der
ein Papier brachte aus dem stand Todesurtheil für die Frö
lichtn Die arme Frau eilte schleunigst in das Gasthaus um
ihren Mann zu holen Nach kinzem Streite folgte er ihr auch
und schcitt ohne ein Wort zu reden in das kleine Zimmer
das Beide gemeinschaftlich bewohnen Dann Plötzlich faßte er
sie von hinten und schrie So jetzt wirst hi ig ncht Im
nächsten Momente fühlte die Frau einen heftigen Stoß in die
Brust sie schrie laut am riß sich gewaltsam aus seinen Armen
und stürzte fort Draußen erzählte sie schluchzend einigen Nach
barinnen die Szene mit ihrem Manne dann vlötzlich fühlte sie
es wann über die Brust rieseln sie griff hin und jetzt fühlte
sie daß ein großes Messer bis an das Heft in ihrer Brust
steckte Als man Fröhlich festnahm rief er lachend Was jetzt
soll i no eing sperrt w I hab mir ja nur an kloan Spaß
g macht mit mein Weib Frau Fröhlich liegt in hoffnungs
losem Zustande im Armenspitale

sEiue verspätete Seeschlcin ges Die letzte Nummer
des in Panama erscheinenden Star an s Herald weiß von
einem seltsamen Naturspiet zu berichten au das wir Deutsche
in der That stolz sein können Der betreffende Artikel lautet

Wenige Meilen von Berlin lebt ein Mann der sicherlich eines
der seltsamsten Natunviele ist wenn die über ihn veröffentlichten
Mittheilungen wahr sind Die Zeitungen behaupten nämlich
mit Bestimmtheit daß derselbe kein Blut hat und daß eine
Versammlung der bedeutendsten Aerzte und Gelehrten einge
stand das Wunder nicht erklären zu können Der Mann ist

Korvoral in der deutschen Armee und heißt Otto Schreiber
Ec selbst war sich seines blutlosen Zustandes völlig unbewußt
bis er vor etwa zwei Monaten mit einem anderen Soldaten
ein Duell ausfvcht Sein Gegner durchbohrte ihn mit dem
Schwert aber es floß kein Blut und er schien nicht im Ge
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Zahl unverwundet Krankheiten erlagen Den Engländern
ging es bekanntlich nicht viel besser aber der Knmkrieg
veranlaßte den englischen Hygieniker Parkes welcher den
ganzen Fel zug als Militärarzt mitgemacht hatte der
Hygiene eine offizielle Stellung in der Heeresverwaltung
zu verschaffen Es wurde wesentlich nach seinem Vor
schlage die Army Medical Schvol in Netley bei Sout
hampton errichtet in welcher die Hygiene einen wesentlichen
Theil des Unterrichtes bildet Diese Schule hat jetzt
jeder Arzt zu besuchen der in der englischen Armee oder
in den Kolonien eine Anstellung haben will und Parkes
schrieb dafür sein klassisches Handbuch der Hygiene Auch
in Deutschland regt sichs bald und wir verdanken der
Initiative des Generalarztes und Professors Dr Roth
in Dresden ein vortreffliches Werk über Militär Hygiene
Fünfzehn Jahre nach dem Knmkriege ist der deutsch fran
zösische Krieg ansgebrochen und da zeigten sich bereits
werthvolle Früchte dieser Bestrebungen Ich sichre da die
Zahlen von der deutschen Armee an Der Statistiker
Engel giebt den Gesammtverlust aller deutschen Heere auf
40881 Manu an von welchen durch feindliche Waffen
28282 durch Unfälle 346 und durch Krankheiten 12282
umkamen Während im Kcimkriege die Verluste durch
Waffen sich zu den Verlusten durch Krankheiten wie 100
zu 375 verhielten war das Verhältniß im deutsch franzö
sischen Kriege nur wie 100 zu 43 somit achtmal oder um
332 pEt günstiger Dieser gewaltige Unterschied hat aller
dings mich noch einen anderen Grund welche ich nicht
unerwähnt lassen darf während des erstgenannten Krieges
herrschte die Cholera unter den Truppen während des
letztgenannten war Europa srei von Cholera Aber auch
schon ehe wir die Cholera in Europa kennen lernten
machten oft Krankheiten und mangelhafte Verpflegung
ganze Armeen kampfunfähig und hätten auch in dem
deutsch französischen Kriege der ohne Cholera verlief Ab
dominai TyPhus und Rohr viel zahlreichere Opfer gefor
dert wenn man wie sonst verfahren wäre Von der
deutschen Armee wurden mehr als 70000 Typhuskranke
und mehr als 30000 Ruhrkranke aus Frankreich über
die Grenze nach Deutschland evakuirt ohne daß sich die
Typhus und Ruhrmortalität in der Civilbcvölkerung
Deutschlands nachweisbar vermehrte

Seit lange wird von ärztlicher Seite besonderes Gewicht
auf reines Trinkwasser gelegt und auch auf dem Wiener
hygienischen Cougresse wurden die Hygieniker von den be
deutendsten Autoritäten aufgefordert mit allen ihnen zu
Gebote stehenden Mitteln dahin zu wirken daß besonders
den großen Städten ein gutes reines Trinkwasser ver
schafft werde mögen die Kosten noch so groß sein Prof

ringsteu verlei t zu sein Der Mann war so erstaunt daß es
Otto keine Schwieric rsiten verursachte ihn zu tödten Seitdem
hat keiner von den Kameraden des Korporals Lust ihn zu be
leidigen noch weniger Herausforderungen von ihm anzunehmen
statt dessen machen sie sich ein Vergnügen daraus ihm Messer
Dolche und Sä el durch den Leib zu rennen Er wurde in
einer Berliner medizinischen Anstalt genau untersucht man
stieß ihm em Messer in den Mund welches am Hintcrkopf
wieder herauskam Kein Blut floß keine Wunde blieb zurück
und Otto hatte glücklicher Weis gar eme unangenehme Em
pfindung von der Operation Diejenigen welche ihn so unter
sucht n sind nun völlig überzeugt daß es im Himmel und ans
Erden gar Vieles giebt wovon sich ihre Schulweisheit niclns
träume, läßt und Otto beabsichtigt wenn seine Dienstzeit vor
über ist was nächstes Jahr der Fall ist sich in den Haupt
städten Europas sehen zn lassen Es ist noch nicht festge
stellt ob er auch kugelfest iit Eine wlcbe Konstitution wäre
wahrscheinlich wenn man alle Unglücksfälle in Betracht zieht
selbst diesem Wunder der Welt vorzugehen

s Dolgo Dolgo ruck ruck rucks an meine grüne
Seite, es sind nun schon mehrere Jahre her daß diese un
schuldige Variante des bekannten Liedes einem sonst ganz braven
Manne der sie in Petersburg in einem Wiithskause sang
Sibirien eingetragen hat Der Name des fürstlichen Geschlechtes
Dolaorucki dessen hervorragendste Trägerin zu jener Zeit in
der Gunst des allgewaltigen Czaren sich sonnte wurde damals

ur mir einer gewissen sch n öffentlich ausgesprochen Um so
reinlicheres Aussehen erregt in der Petersburger Aristokratie
das Abenteuer welches Fürstin Lilly Dolgorucki der unge
rachene Abkömmling der adligen Familie nunmehr in Wien
zu bestehen hat Man schreibt der W Allg Ztg diesbe
züglich aus der russischen Hauptstadt Die hier anlässigen Mit
glieder des fürstlichen Hauses Dolgorucki sind über die Wiener
Abenteuer der Fürstin Lilly nicht wenig empört und gedenken
eine Geiauimteingabe an den Czaren zu richten derselbe möge
der Abenteuerin das Trogen dieses altberühmten Namens
untersagen Zur Zeit als die Fürstin zuerst das Brettel
bestieg hat man sich bereits mit einem ähnlichen Verlangen an
Alexander It gewandt doch dieser e klärte nicht einschreiten zu
wollen so lange die Fürstin auf ehrenhatte Weise vorgehe Als
später die Kunde ihrer mannigfaltigen Liebesverhältnisse eine
Erinnerung des Gemches zur Folge hatte sagte der Kaiser
wieder daß derlei in der hoben russischen Aristokratie öfter vor
komme sollte sich aber die Fürstin von ihren Wiener Londonern
Abemeuer nicht reinwaschen können dürfte sie wohl am läng
sten Fürstin Dolaorucki gewesen fein

sHoher Besuchs Rom bereitet sich vor die größte Frau
der Welt in seiner Mitte zu emvsangen Es ist dies die Aeb
tissin Mutter des Klosters St Meinrad m der Schweiz Die
Aebtilsin mißt gegen neun Schuh ihr Umfang ist ein derarti
ger daß sie in den weiten braunen Klostergewändern geradezu
übermenschlich aussieht Die Aebiissiu kommt in die Ewige
Stadt um dem Papste zn seinem Jubiläum ihre Huldigung
darzubringen und der Heilige Vater erklärte offen daß er sehr
neugierig sei sie kennen zu lernen

sEin ganzes Heer von Boulevard Witzboldenj
scheint sich an der Magerkeit der Sarah Bernhardt zu nähren
Die arme Künstlerin mag thun und lassen was sie will sie
mag essen oder reiten oder spazierenfahren sie mag nach Lonr
des wallfahren oder Tigerkchen drefsiren überall findet der
geschäftige Bonleoardwitz Beziehungen zu ihrer Fleischlosigkeit
heraus Die neueste dieser mageren Bosheiten theilt die
Tonger sche N Musik Ztg mit Sardon hat vor Kurzem

der Sarah Bernhardt sein neuestes Drama vorgelesen und die
Künstlerin die ohne irgend welche Schonung zu beanspruchen
der dreistündigen Vorlesung Stand hielt äußerte sich zum Schluß
m sehr enthusiastischer Wcise über Inhalt nnd Ausführung der
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Brouardel Dccan m der mediziiiischen Fakultät tme
unzweifelhaft nach dos der Typhus durch das WMr
welches mau trmkr dujHz HD ÄW et
dmch schmutzige Kleider und durch die Hände der Krank en
pflege verbreitet wird Aber nmer 100 Fällen ist das
Wasser 90 M al der Krankheusveibreiter Darum soll
das Trink und Gebrauchswasser nur in seiner absoluten
Reinheit dem menschlichen Gebrauch zugänglich gemacht
werden und hierfür sind keine Opscr zu groß welche von
einer Gemeinde etwa gebracht werden müßten Denn am
kostspieligsten sind erfahrungsgemäß nicht sowohl die Hin
richtungen zur Beschaff, guten Wassers M vielmehr
die Epidemien welche alljährlich Tausende hinraffen

Daß Wasser auch zur Verbreitung dÄ Cholera beiträgt
ist bekannt In der That ist gutes Wrsssr so sehr ein
Bedürfniß daß aus dem Congresse der Aerzte und Natur
sorscher in W i e s b a d e n alle Anwesenden gleichviel welches
ihr wissenschaftlicher Standpunkt war einstimmig folgende
Resolution annahmen Bei der nachgewiesenen Möglich
keit Krankheitserregung durch insizirtes Trink und Ge
brauchswasser ist die Sorge für gutes unverdächtiges
Wasser eine der wichtigsten Maßregeln der öffentlichen Ge
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Merseburg 3 Oktober DerProviuzial Ausschuß

der Provinz Sachsen hat unter Leitung semes Vorsitzenden des
Wirklichen Geheimen Raths Herrn von Krosigk Poplitz am 21
September d I hier eine Sitzung abgehalten an welcher für
die köuigl Staatsregierung der Ober Präsident der Provinz
Herr von Wolsf und der köuigl Ober Präsidial Rath Herr von
Ärnstedt Theil genommen haben Aus den Verhandlungen ist

ölgendes hervorzuheben Die Abgabe von Publikationen der
historischen Kommission der Provinz Sachsen sowie von Dupli
katen der Provinzialbibliothek an die historische Gesellschaft der
Provinz Posen wurde genehmigt und der dadurch entstehende
Kostenbetrag auf den Verfügungswnds des Provinzial Aus
schusses übernommen Für die Arbeiter Kolonie Seyda soll
dem Provinzial Lcmdtage die Gewährung der bisher in den
zwei letzten Rechnungsjahren aus Proviuzialfouds bewilligten
Beihülfe auf fernere zwei Rechnungsjahre empfohlen werden
Die von der früher bestellten Kommission für die Erweiterung
der beiden Provinzial Jirenanstalten vorgelegten Projekte wur
den gut geheißen und der Herr Landesdirektor ermächtigt un
ter Berücksichtigung der nach den Erörterungen im Provinzial
Ausschuß erforderlich werdenden Zu und Absetzungen an deu
jetzt ermittelten Anschlagskosten sowie des bei der höheren Be
legung der Aüstn t nothwendigen Panschgnantums zur Deckung
der erhöhten Verpflegungs Verwaltungs e Kosten die Land
tagsvorlage und die in derselben zu stellenden Anträge auszuar
beiten Der Ausnahme eines hörend stummen Kindes in eine
der Provinzial Tanbstnmmenanstalten wurde zugestimmt nnd
der Herr Laudesdirektor generell ermächtigt über die Aufnahme
von dergleichen Kindern in die diesseitigen Provinzml Taub
stummenanstalten in Zukunft selbstständig zu entscheiden Der

neuen Komödie Sardou verließ die Künstlerin mit dankerfüll
tem freudig bewegtem Herzen und indem er die Rue de la Paix
passirte trat er bei eiuein der zahlreichen Juweliers ein und
laufte eine schöne Brosche mit einem ungewöhnlich großen Ru
bin in der Mitte An einem der nächsten Tage erschien Sarah
Bernhardt mit der Brosche auf der nicht eben schwellenden
Brust im Tveater man erkannte daS Geschenk des Dichters und
Jemand meinte Sardou hat unn bei Sarah Bernhardt einen
Stein im Brett Boshaft sehr boshaft aber wahrhaftig
nicht übel

sEiue hübsche Szeuej spielte sich wie die Magdebur
ger Ztg berichtet auf dem letzten Brandeuburgischen Stäote
tage in Neu Ruppin ab Herr Bürgermeister Lange hielt im
Saale des Metzler schen Hotels einen Vortrag über die Frage
wie die Städte die Bestrebungen des Vereins gegen Mißbrauch

geistiger Getränke unterstützen könnten Im Hintergrunde
des Saales war ein üppiges Büffet ausgeschlagen auf welchem
alle Arten leiblicher Genüsse nicht zum wenigsten geistige Ge
tränke vertreten waren Plötzlich hält der Redner inne und
verlangt nach Luft schnappend ein Glas Wasser Vom Vor
Nandstische verbreitet sich der Ruf und wird durch die Ver
sammlung weitergegeben Ein Glas Wasser für den Redner
Endlich gelangt der Ruf auch zum Büffet aber an alles
Andere hatte der Restaurateur eher gedacht als an Wasser
so mußte der Redner minutenlang warten ehe zur allgemeinen
Heiterkeit sein Verlangen erfüllt werden konnte Am Schluß
der Verhandlung an welcher sich Rechtsanwalt Munckel als
Stadtverordnetenvorsteher von Eharloltenburg als Gegner al
ler Zwangsmaßregeln und der darauf bezüglichen Vorschläge
des Reduers lebhgst betheiligt hatte eilte der Letztere aus Herrn
Munckel zu gleichzeitig beim Kellner zwei Cognacs bestellend
und mit diesem Versöhnungstrunk war die Angelegenheit der

geistigen Getränke erledigt Der Redner zog seine Vorschläge
zurück

sLiebe Söhne s Ju Folge Familienzwistes Paßten die
beiden Söhne des Josef Estner in Dürnberg bei Tegernsei
ihrem am Sonntag Nachts 11 Uhr friedlich heimkehrenden V
vor dem Hause auf und traktirten ihn mit Prügeln Aoief Est
uer suchte zu fliehen und fiel während die beiden Söhne ihr
verfolgten und fünf Revolverschüsse abfeuerten ohne glückliche
Weile zu treffen Bei dem zweiten Ueberfall brachte Eituer
in Nothwehr handelnd einem feiner Söhne eine Stichwuud
bei

sAntiqnität s Hausherr Sehen Sie lieber Freun
dieser Krug hier ist schon 3W Jabre alt Gast betrachte
die Antiquität So Ja ober aus der Außenseite ist
die Schlacht bei Leipzig und das Bild Bismarcks eingebrannt

Hausherr Die Sache verhält sich so Mein Großvater
zerbrach den Krug und da ließ ich an den alten Deckel eine
neuen Krug machen und da mein Vater den Deckel rninn
hat so hab ich an deu alten Krug einen neuen Deckel mache

sAucheiu Familiensest s StubenmädchenGusti Wc
ist denn heut los bei Euch Kathi Die ganze Wohnung De
ner Herrschaft ist ja bekränzt Kathi Es wird heut b
uns ein großes Familienfest gefeiert Gusti So da h
g wiß Dei gnädiger Herr sei Jubiläum Kathi A n
der junge Herr kommt heut ans n Zuchthaus

sDie Ratte und das Herz Napoleons,Ein
Limont in Alnwick der vor 49 Jahren ans dem Munde d
Dr Ariwt in Eeelefechan die Geschichte wie eine Ratte d
Herz Napoleons l wegschleppte hörte giebt in Londoner Bli
tern eine Erklärung über den Gegenstand ab Dr Arm
sagt er war mit der Obduktion beschädigt und sagte ihm i K
mont daß die Ratte das Herz ergriff während die Aer
schliefen aber aufgeschreckt es sallcn ließ worauf es in Sich
heit gebracht wurde



selbe wurde serner ermächtigt in die Abtretung bezw sowrtige
Inangriffnahme eines Theils des an der Halle Kasseler
Ch aussee belegeneu Chausseegartens bei Bennstedt zum Bau der
Eisenbahn von Teutscheuthal nach Salzmünds u willigen
bezw den bezüglichen Vertrag abzuschließen sobald über die
zu gewährende Entschärf,uihz mit derEiseubahnverwaltung eine
Vereinbarung erreicht sein wird Die Borlage eines Nach
tragsvertrages zu dem mit der Stadt Magdeburg wegen Über
tragung einzelner Chausseeftrecken in das Eigenthum und die
Verwaltung der Stadtgemsinde unterm 5/9 April 1334 abge
schlossenen Vertrages bezüglich einiger im Eigenthum des Mili
tär Fiskus stehenden Chausseetheile an den Provinzial Laudtag
wurde genehmigt Zu einem Chaussee sowie zu einem Wege
Ausbau wurden Beihülfen aus dem Wegebau Unterstützungs
fonds zu einem aus dem Gute Wolfswinkel auszuführenden
Wiesen und Moor Kultur ein Darlehen nnd zu der bereits
von der Gemeinde u d deck Rittergut Kuhndorf ausgeführten
Anlage einer Wasserleitung eine Ksihülse aus dem Landes
Meliorationssonds bewilligt aus letzterem Ronds auch dem
Kreisausschuß Worbis zur Wiederherstellung der durch die Ge
witter ani 1 2 Juni bezw 10 August 1886 beschädigten bezw
zerstörten Meliorationsanlagen in den Gemeinden Zwinge
Weißenborn Silkerode und Stembach eine weitere Beihülfe
gewährt Der Antrag eines Ortsarmen Verbandes auf Ge
währung einer Beihülfe aus Landarmen Fonds wurde wegen
ungenügenden Nachweises der Bedürftigkeit abgelehnt Für die
von der Provinzial Hanptkasse gelegre Rechnung über den
Fonds der historischen Kommission für das Rechnungsjahr
1386187 wurde Decharge ertheilt Außerdem wurde über den
Bericht der Rechnungs Kommissiou bezüglich der Revision und
Entlastung einiger Anstalt und Fondsrechnungen für 1836D7
sowie über die redaktionelle Feststellung einiger Land tags Vor
lagen Beschluß gefaßt und h erbei der Herr Landös Direktor
ermächtigt die ferner bis zum Zusammentritt des nächsten
Prooinziäl Landtages fertig werdenden Vorlagen für denselben
ohne vorherige Feststellung des Wortlauts der Vorlagen durch
den Provinzial Ausschuß an den Landtag abzugeben

sHirschfelde 3 Oktober Unfug Mit welcher kaum
glaublichen Unverfrorenheit Leute durch Zeitunas Jnferate ge
narrt werden können hat dieser Tage ein hiesiger Geschäfts
mann an sich erfahren müssen welcher auf ein in mehreren
hier gelesenen Zeitungen erschienenes Inserat daß unter
einer bezeichneten Chiffre m Dresden postlagernd zu erfahren
sei wie sich Jemand auf leichte Weise einen guten Nebenver
dienst verschaffen könne sich an die bezeichnete Adresse wandte
und auf seine Anfrage die drollige Anrwort erhielt Er möge
sich an eine Hauptcolleklivn des böhmischen Lorto in Prag
wenden welche ihm anch namhaft gemacht wurde und
für dieselbe eine Collectiv fürs böhmische Lotto einrichten

Erfurt 2 Oktober Ein förmlicher Kampf zwi
schen Zigeunern nnd den Einwohnern entspann sich
vorgestern Abends in dem zwei Stunden von hier entfernten
Dorfe Mittelhausen Die braunen Gesellen hatten sich in einem
dortigen Wirthshause zum fröhlichen Gelage niedergelassen
skandalirten aber dermaßen daß die Ortsbchörde zu ihrer Ent
fernung einschreiten mußte Diese kam aber schlecht an Die
Horde fiel über den Vizebürgermeister und den assistirenden
Polizeibeamten her und mißhandelten dieselben in der gröblich
sten Weise Noch zu rechter Zeit erschienen zahlreiche Dorfbe
wohner mit Mistgabeln und anderen Gerätschaften bewaffnet
bläuten die Zigeuner wacker durch und trieben sie unter Hur
rah zum Dorke hinaus

Aus dem Kreise Jerichow II 6 Oktober Hünengräber Der Verein der Alterthumsfreunds zu Geuthin hat

gestern abermals Ausgrabungen im Forstrevie H wemark bei
Wülkow gemacht und zwei aus der vorchristlichen Zeit herrüh
rende Grabhügel geöffnet In dem einen wurden vier in
Quadrat stehende Granitsteine gesunden im anderen zwei grö
ßere nnd mehrere kleinere Steine außerdem aber ein Bronze
schwert dessen Griff durch seine kunstvolle durchbrochene Arbnt
auffällt und geringe wahrscheinlich von der Scheide noch übrig
gebliebene Holztheilchzn Leider ist das werthvolle Fundstück
in drei Theile zerbrochen doch konnte die er Umstand die Freude
der Beteiligten über das günstige Ergebniß der Arbeiten nicht
beeinträchtigen H rvorgehoben zu werden verdient noch daß
der Verein der Alterthnmsfrennde zu Genthin erst seit Kur em
besteht aber schon eine beträchtliche Anzahl von Alterhümern
zusammengebracht hat die in einem Zimmer deZ Progymna
siums übersichtlich aufgestellt sind

Brannschweig 3 Oktober Desrandan t Am Don
nerstag ist der Kaufmann W Buchhalter eines hiesigen Bank
und Lotteriegeschäits vou hier flüchtig geworden Nachdem
der Geschäftsinhaber erhebliche Kassendefeete entdeckt und W
zur Rede gestellt ihm iedoch Straflosigkeit zugesichert ging die
ser noch znr Hauptpost erhob dort einen für die Firma be
stimmten Geldb ief mit 1100 Mark Inhalt nnd verschwand da
mit Gegen den Defraudauteu der hier eine junge Frau zu
rückgelassen hat ist jetzt vou der Staatsanwaltschaft das Straf
verfahren eingeleitet worden

Literatur
Jlla von der Recknitz Charakterbilder an dem letz

ten Deeennium Wabrhaftigen Erlebnissen nacherzählt von
Carl Jenzen Schiffs Kapitän Leipzig Zangenberg und
Öiinly 1837 Kl Oktav Il u 204 Seiten brochirt 2 M
Was ist des Menschen Wille gegenüber der unbesiegbaren
Macht und Gewalt des Schicksals Ein Nichts ein hohler Be
griff eine eingebildete Fähigkeit Wer mit Fleiß und Aus
dauer bestrebt ist vorwärt zu kommen fällt hänfig immer tie
fer zurück ins Eleud elende Kreaturen dagegen sind oftmals
begünstigt Unverschuldetes Elend blickt uns auf den Gassen
entgegen unverdienter Glanz uud unverdientes Wohlleben in
den Palästen Treue Liebe wird zu nichte frohe Hoffnung
wird bittere Täuschung Das ist ausgesprochenermaßen das
Thema dieses Buches und dieses uralte leider aber immer
noch nicht veraltete dieses ewige Lied tönt uns aus demselben
in drei Variationen wirkungsvoll entgegen aus den Lebens
und Charakterbildern des Cdef Redaktenrs einer politischen Zei
tnna eines Schiffs Kapitäns und eines Steuermanns deren
Geschicke in einander verflochten sind und im Laufe der Er
zählung durch das unverschuldete Leiden der schönen Jlla
von der Recknitz noch enger mit einander verknüpft werden
Diesen Personen gegenüber steht vorzugsweise das heimliche
Verdrecherthum auf dem kauimäuuiichen Gebiet wie es in
deutschen Hafenstädten unter Deutscheu in London und auf
den Weltmeeren wuchert Man könnte das Buch einen Ro
man des Transitohaudels nennen wenn es überhaupt im
Roman wäre wenn der Verfasser Kapitän Jenzen nicht ein
Vorwort und im Verlauf der Erzählung wieder und immer
wieder versicherte er berichte Thatsachen unter veränderten
Namen von Oten und Personen was ja auch mit Einschränk
ung der Titel besagt Demnach stellt sich die Sachs so Der
Kapitän Frank die Hauptperson der Erzählung ist identisch
mit dem Verfasser Jenzen und dieser erzählt seine eigenen Ge
schicke als Capitän zur See und als Kaufmann zu Lande
seine Geschicke die ihn bei redlicher Gesinnung un Handlungs
weise niemals haben recht emporkommen lassen er erzählt sie
emem innerem Dränge folgend vorzugsweise in der Absicht

anschnitt h und nachdrücklich auf die sa il i E em i h var
zen Bauden c hinzuweisen die sich mr Unterjochung d r Ehr
lichkeit verbunden unk gegen die Wachsamkeit ausübender Ge
walten so sicher verschanzt haben daß ihnen unter den heute
bestehenden Gesetzen in Deutschland nnd in England nur sehr
schwer beizukommen iit Der Stoff wäre der Behaudluna eines
Charles Dickens oder um einen Standesgenossen des Verfas
sers u nennen des Kavitäu Marryat würdig gewesen Mit
den Qualitäten dieler Schriitsteller vermag sich der Verfasser
unseres Buches nicht zu messen aber das will er auch gar
nicht Es iit ihm lediglich darum zu thun den Vorhang von
Laster und Verbrecherhöhlen wegzuziehen uud er bat dazu
eine öfter mißglückgte Romanform gewählt um eium größe
ren Leserkeis zu erzielen Weist er selbst d ch im Vorwort da
rauf hin daß sein harter Seemannsberui ihm die Mh keiten
eines Novellen oder Romanschreibers vorenthalten Habs
Abgesehen van den angedeuteten Mäugeln zu deren Erkennen
für Kundige die leiseste Andeutung genügt während nir Un
kundige die allerlängsteAnseinandersetzung in den Wind geredet
ist muß zur Ebre der Wahrheitgesagtwerden daß die er schrift
stellerische Versuch eines im Seediemte ergrauten Mannes nicht
frei vou logischen und stilistischen Unrichiigkeiten ist Aber all
das Gesagte würde seinen Zweck verfehlen falls man folgern
wollte die Lektüre des Buches sei uicht der Mühe werth oder
sie sei uninteressant und dergl nehr Nein das Buch ist
schrunnig wie das alternde Gesicht eines Soldaten oder eines

Seemannes aber esDist ehrlich uud interessant wie ein solches
Backfische schmeicheln wohl herum um ein solches Gesicht aber
brave Burschen küssen es und sagen Onkel erzähle erzähle
Uud wahrlich jungen Leuten die sich dem Seedienste oder dem
Kaufmannsstande widmen kann dieses Buch vorzugsweise em
pfohlen werden denn sie werden es nicht nur mit Interesse
sondern auch mit Nutzen für ihren Beruf lesen

Eine der ältesten besten und billigsten unter den mit Bil
derschmuck versehenen Zeitschriften Deutschlands die Jllü
strirte Welt Stuttgart Deutsche Verlags Anstalt bat vor
vor Kurzem ihren sechsnuddreißigsteu Jahrgang glänzend be
gonnen Rosenthal Bonin der brillante Erzähler eröffnet ihn
mit seinem nenesten Roman Die Tochter dcs Kapitäns
einem Werke daS von vornherein das ganze Interesse des
Lesers in Anspruch nimmt In nicht geringerem Grade gilt
dies von dem daneben Erlaufenden zweiten Roman Das
einsame Haus van Adolf Strcckiuß dem sich eine artige kleine
Novelle Der Pate von L Mauriee sowie eine sriich und
flott geschriebene Humoreske Der erste Oktober anschließt
Heinrich Noe schildert die charakteristischen Züge Aus dem
Hirtenleben der Tiroler Alpen Ernst Baumaarten plaudert
über Die diesjährige totale Sonnenfinsternis und so finden
wir noch eine ganze Reihe unterhaltender und belehrender Ar
tikel aus ollen Gebieten des Wissens Räthsel nnd Spielauf
gabeu Anekdoten uud Witze bunte Blätter aus der Tages
chronik verleihen der altbewährten Zeitschrift eine stets sich
verjüngenden Reiz Der Bilderschmnck wie imm r in einer
Fülle trefflicher Holzschnitte bestehend ist nunmehr noch durch
ein allerliebstes farbiges Kunstblatt Das kleine Fräu ein
nach einem Pastellgemälde von Prof I Koppay vermehrt In
der That es bedürfte dieser reizenden Beigabe kaum um den
Geiamnneindruck den die ersten Hefte dcs neu begonnenen
Jahrgangs der Jllnstrirten Welt hervorbringen so farben
reich als niö sich zu gestalten aber nuierlasse möchte wir
schließlich doch nicht den ungcmeiu billigen Preis von nur 30
Pfennig pro Heft noch ganz besonders hervorzuheben der im
Hinblick auf die Reichhaltigkeit des Geboiencu wohl einzig da
stehen dürfteEier 3,OG HAMTempfiehlt H Chariottenstr 3

Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen kauft und verkanst

Lmdsuftratze
Karzerplan I Ecke Poftftratze ist ein

gehöriger Paterre
Wohnung zu vermieten und

sofort zu beziehen
Markt 8

Karzerplan I
ein kleine Stube von einzelnen Leuten
sofort zu beziehen

Torotheenstriche 15
sind Wohnungen sofort u 1 April zu bez

Große Wohnung
a 500 per 1 April 1888 frei Mühlgraben 1

Liudknftraße IN
ist die Bel Etage zum 1 April zu ver
miethen

Herrschaftliche Beletage
7 heizbare Zimmer nebst allem Zubehör
Badestubs in der Etage eventl Gartenbe
benutzung per sofort oder später zu verm
Wucherer u Schillerstraften Ecke 8

Die vom Herrn Ingenieur Lythall bewohnte
im Fürstenthal gelegene Villa mit Garten
benutzung ist 1 April oder 1 Juli k I
zu vermiethen Die Besichtigung der Wohnung
kann von V 5 7 Uhr Nachmittags ge
schehen Näheres bei Dr A Francke

Markt ZT
Die Beletage Friedrichsplatz 4 bisher vom

Privatdoeenten Herrn Dr Wenck bewohnt
st 1 April 1888 zu vermiethen Näheres

Steinwcg 33

lebst allem Zubehör für 1000 z vermiethen
klusk erth Rudolf Mosse Brüderstr 6
Henriettenstraße 3V

st die 1 Etage 3 Stuben 3 Kammern
Wche und Zubehör zu vermiethen 1 Jan
eziehbar

Die Bel Etage Albrechtstratze ZV ist
er 1 April 1888 zu vermiethen
Näheres Steinweg AI

Geschäfts Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffne ich GI ein Verkaufs Lokal

meiner Fabrikate in

VM8EfMtsn KenMen unll fk iZMen
sowie KÄuMZWüIiLikSA WSZZLiTÜSKKKZT und werden daselbst alle
Artikel auch im Einzslverkauf strengstens zu 7 abgegeben

Für beste Beschaffenheit und reelle Packung übernehme unbedingte Garantie

Die Verkaufspreise sind wie folgt
Stangenspargel la 2 Pfd Dose 8 1,80

1 1,00Stangenspargel Ila 2
1,25

1 0,65
Schmttspargel la 2 1,30

1 0,80
Vs

2
0,45Schnittspargel Ila 1,10

1 0,60
V2 0,38

ohne Köpfe 4 1,50
2 0,80Kaiserschoten feinst Sieb 2

1,50
1 0 80

V2 0,50Junge feine Schoten 2 0,90
sehr gute Qualität 1 0,60

V2 0,45

Junge Schoten
etwas dicker

Junge Schnittbohnen la
Perlbohnen la
Wachssalatbohnen

Junge Schnittbohnen Ila 4
2

1

2

1

2

1

2

1

2

1

Junge Steinpilze

Jnnge Carotten

Leipziger Allerlei

Junge dicke Bohnen

2 Pfd Dose 0,80
0,50
1,20
1 00

0,60
0,40
0,90
0,50
0,35
1,80
1,00
1,00

0,65
1,60
0,90
1,25
0,65

Früchte in Dosen und Gläsern zu billigsten Engros Preisen
Preiselbeeren gelseartig in Zucker eingekocht in 5 10 und 20 Psd Töpfcn

per Pfund 40 H
Helgoländer Kronenhummer per Dose 85 1,10 Mk und 1,25 Mk
Engl Mayonnaise per Glas 1,40 Mk
Prima brab Sardellen per Pfd 1 Mk

beste Marken von 45 Pfg an
Wssf per 2 Pfd Dose Mk 1,50

Prima Niuderzuugen in Dosen 2 Psd schwer 2,60 uud 3,00 Mk
Rene Stratzburger Gänseleber Pasteten per Terrine 1,80 2,25 3,25 Mk zc
Prima Perl Caviar großkörma grau und mild per Pfd 3 Mk

MiZ
Hik k lMr

Echte selbftimportirte chines Thees pr Originslpackung von 40 Pfg an
Neue ital Goldprimellen pr Pfd 65 Pfg
Vourbon Banille pr Stange 15 25 und 30 Pfg
Feine Tafelsenfe pr Glas von 30 Pfg an
Rizzaer Speiseöl franz Essig Capern Perlzwiebeln engl Saucen

echt ostind Zngber engl Bisenits zu billigsten Engros Preisen

G Magdeburg
in Halle NA

Vorzügliche Masse zum Füllen von

ÄGM
billigst bei M

Meinen werthen Kunden theile hierdurch
mit daß ich meine Werkstatt und Wohnung
vou Reilstraße T nach Neilftr,tze Z
vis A vis vom Kaiserhof und Triftftr LC
verlegte Hochachtungsvoll

ZLk il Z
Schlossermeister

MlläVnnsM
Zu den Vorträgen über die ki chlichen

und sozialen Verhältnisse dcr Gc ienwart
und Zukunft als Zeichen der persönlichen
Wiederkunft Jesu Christi auf Grund der h
Schrift regelmäßig Sonnrag Abends 5 u
Mittwoch Abends 8 Uhr g Märkerstraße
23 Zutritt frei für Jedermann

Dienstag den tt Oktober wird sich
der Missionsnähverein wieder versammeln
Um Ablieferung des Ertrages der Sammel
bücher bittet A Kin Z5WM Pastor

kWt N kl sii Vemi
Mit unserem Nähverein gedenken wir am

Dienstag den 11 Oktober Nachmittags 3
Uhr wieder zu beginnen und denselben all
wöchentlich in dem bekannten Lokale Mar
tinsberg 14 fortzusetzen Es werden wie
immer Kleidungsstücke und Wäsche genäht
anch Strümpfe gestrickt für die evangelischen

onfirmandenhäuser in den katholischen Ge
genden und bitten wir unsere geehrten Mit
glieder wiederum nm ihre treue Hülse sowie
wir den herzlichen Wunsch aussprechen daß
doch immer mehr sich finden möchten die
sich an unserer Arbeit betheiligen

Im Namen des Vorstandes

Gartenbau Verein
Monats Versammlung

Dienstag den 4l Oktober er
Abends 8 Nhr im Kronprinzen

T a ges ord nnng
Vortrag des Herrn Kunst uud Handels
gärtners Spindler über Roscnzncht im
Allgemeinen mit besonderer Rücksicht auf
Zimmerkultur Kleinere Mittheilungen

Fragekasten

Für den redaktionellen und Jnftrateutheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrahe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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